
Dauerduell über 15 Runden
Teetje Wietler vom TuS Altwarmbüchen holt sich bei Landesmeisterschaft die Silbermedaille

Leichtathletik. Niedersachsens
Nachwuchsasse haben ihre Meis-
terschaft im hannoverschen Sport-
leistungszentrum zu einem Fest ge-
macht. Zwei Tage lang wurde bei
der U20-Jugend sowie in den vier
U16-Jahrgangsklassen mehr als
14Stundengesprintet undgesprun-
gen, gerannt und gestoßen. Beim
Kampf um die 64 Titel gab in man-
chen Disziplinen bis zu 50 Starter –
und auch mehrere deutsche Spit-
zenleistungen.

SchonamStart desRennensüber
3000 Meter wusste Vizemeister
TeetjeWietler vomTuSAltwarmbü-
chen als Einziger des M15-Feldes,
was ihm blüht. Denn im Gegensatz
zu den anderen Startern kannte er
MaxRekate vonder LGWeserberg-
land. „Wir sind beide auch Triathle-
ten und dort beide im Landeska-
der“, sagteWietler. UndZimmerge-
nossenbei denTrainingslagern sind
sieauch.„Ichbinbesser imSchwim-
men, aber Max hat mich beim Lau-
fen oft noch eingeholt“, sagte der
Altwarmbüchener.

Wietler lässt sich
nicht abschütteln
Auch in der Halle zeigte Rekate
beim Laufen seine Klasse. Vom ers-
tenMeteran ließerdenRestdesFel-
des hinter sich, siegte am Ende in
9:51,00 Minuten und überrundete
fast noch die Verfolgergruppe. Dort
lieferte sich Wietler mit dem Osna-
brücker Julius Brand ein 15 Runden
währendes Dauerduell. Einen Kilo-
meter vor dem Ende übernahm
Wietler die Führung, 200 Meter vor
dem Ende suchte Brand seine
Chance. AberWietler ließ sich nicht
abschütteln. Auf der Zielgeraden
lieferten sich beide ein Kopf-an-
Kopf-Duell um Silber. Auf die Linie
hatteWietlernach10:19,82Minuten
lediglich drei Hundertstelsekunden
Vorsprung. „Letztes Jahr habe ich
ihn noch nicht geschlagen“, sagte
der neue Vizemeister.

Nicht nach seinen Vorstellungen
lief die Meisterschaft dagegen für
Torben Feldmann von der TSV
Burgdorf. Im Hochsprung machte
sich das in Burgdorf kaummögliche
Training bemerkbar. „Bei seinen
ersten Sprüngen hatte er fast zehn
ZentimeterLuftüberderLatte“,sag-
te Trainer Ralf Peschel. Bis 1,61Me-
ter war sein Athlet noch im Rennen.
„Bei dennächstenHöhenpasste der
Anlauf und das Timing nicht mehr“,
sagte der Trainer. Die 1,61 Meter

Von Matthias Abromeit

reichtennurzuRangdrei,zumindest
die Silberhöhe des Dannenbergers
Laurin Steep (1,67 Meter) wären
möglich gewesen.

Feldmann gibt auf, Bronnert
trifft den Balken nicht
BeimWeitsprungpasste beimBurg-
dorfer noch weniger. Eine Schien-
beinverletzung machte sich be-
merkbar. Nach zwei Versuchen mit
5,14 Metern beendete Feldmann
denWettkampfvorzeitigundwurde
am Ende Fünfter.

Noch weniger gültige Versuche
hatte Antonia Bronnert (Rukeli
Trollmann Isernhagen) im U20-
Dreisprung. Bei allen sechs Sprün-
gen traf sie den Balken nicht und
musste ohne Ergebnis nach Hause
fahren. „Wir müssen noch vieles
umstellen.Wirmüssen jetzt einpaar

Grundlagenneulernen“,sagteLan-
destrainerin Neele Rheinländer.

Die Nummer eins bei der TS
Großburgwedel war Carolina
Schramm. Bei den W15-Schülerin-
nen kam sie in ihrer Paradedisziplin
bis ins 60-Meter-Hürden-Finale.
Nur sechs Sprinterinnen waren in
den Vorläufen unter der Zehn-Se-
kunden-Marke geblieben. Auch
Schramm mit ihren 9,97 Sekunden.
Im Finale steigerten sich aber alle.
Ihre 9,90 Sekunden brachten
Schrammdort Rang sieben ein.

Und auch die Mittelstrecklerin-
nen im TSG-Team kamenweit vorn
an. Florentine Borth lief nach den
15 Runden des 3000-Meter-Laufes
in 11:11,03 Minuten als Dritte des
U20-Feldes ins Ziel, Liv Papendieck
(U20) wurde in 2:29,83 Minuten
Fünfte über 800Meter.

Unter zehn Sekunden: Carolina Schramm (hinten) von der TS Großburgwedel läuft im 60-Meter-Hürden-Finale auf Rang sieben. FOTOS: MATTHIAS ABROMEIT

Herzschlagfinale: Teetje Wietler (rechts) vom TuS Altwarmbüchen reichen über
3000 Meter drei Hundertstelsekunden Vorsprung vor Max Rekate für Silber.

kommenden Saison eingeführt
wird, noch länsgt nicht abgeschrie-
ben hat.

Von Platz fünf, der den direkten
Aufstieg bedeutet, sind die Burg-
dorferinnen nur noch drei Punkte
entfernt. „Nach den letzten Partien,
in denen wir jeweils 30 oder mehr
Gegentrefferkassierthaben, lagder
Fokus im Training auf unserer Ab-
wehr. Und das haben wir sehr gut
gelöst“, freute sich Schmitz nach
dem Spielende. Als Anna Leonber-

ger in der neunten Minute zur 4:3-
Gästeführung getroffen hatte,
wechselte diese nicht mehr. Kurz
vor der Pause erzielte Jelle Karb-
stein bereits ihren fünften Treffer
und sorgte damit für einen beruhi-
gendenHalbzeitvorsprung.

Auch im zweiten Durchgang
blieb die TSV am Drücker. Lea
Flemmingtrafnach50Minutenzum
27:20 und machte damit den Erfolg
der Burgdorferinnen schon frühzei-
tig perfekt.

Tore TSV Burgdorf: Leonberger
(7/3 Siebenmeter), Karbstein (5),
Flemming (4), Weiß (4/3), Eggers,
Wagner (je 3), Höper, Reuter (je 2)

Weitere Ergebnisse: Lehrter SV – HSG
Wacker Osterwald/SchloRi 26:29 (11:13).
Tore Lehrte: Schildberg (7), Sievers
(5/4), John (5/5), Czeczelski, Wegner
(je 3), Hintz (2), Ströh (1)
Männer, Staffel Ost: MTV Dannenberg –
HSG Nord Edemissen/Uetze 28:22
(15:13); Tore HSG Nord: J. Wietfeld (7/2),
L. Rauls (5/1), Streit, Zawade (je 3), Be-
nefeldt (2), Hinz, J.-W. Wietfeld (je 1)
Staffel Mitte: HSG Nienburg II – HSG Lan-
genhagen 30:31 (14:16); Tore Langen-
hagen: Ströh (7/3 Siebenmeter), Hem-
pel, Eyssen, Herschel (je 5), Flöricke
(4), Franz, Esser (je 2), Krückeberg (1)
Friesen Hänigsen – HV Barsinghausen II
37:26 (21:12). Tore Hänigsen: Kluth
(8/4), Müller (7), Schnell (6), Woitzik
(4), Lefeld, Granobs (je 3), Puchta
(3/2), Thomas, Stützer, Pullner (je 1)
TVE Sehnde – HSG Schaumburg-Nord II
24:31 (10:15); Tore Sehnde: Fricke (5/4),
Ketteniss, Guhl (je 4), Söchtig (3),
Leymann (2), Mlinaric, Pelzer, Syperek,
Frede, Kurth, Kirste (je 1)
Lehrter SV II – HSG Deister Süntel 30:31
(13:14); Tore Lehrte: Blanke (14/7),
Katz (4), Jeremias, L. Parbel (je 3),
J. Machate, F. Parbel, Heuer (je 2)

Abwehrarbeit zahlt sich aus
Frauen-Landesligateam der TSV Burgdorf setzt mit 30:26-Sieg beim HV Barsinghausen ein Zeichen

Handball.DemFrauenteamder TSV
Burgdorf ist in der LandesligaMitte
einwichtigerAuswärtserfolggelun-
gen. BeimHVBarsinghausenkonn-
te sich die Mannschaft des Trainer-
duos Marc Schmitz und Carsten
Eggers mit 30:26 (13:10) durchset-
zen. Nach zwei Niederlagen in Fol-
ge war der Erfolg auch ein Zeichen
dafür, dass die TSV die Qualifika-
tion für die Verbandsliga, die in der

Von Volker Klein

Abgewehrt: Die Burgdorferin Lea Flemming (rechts)
stört Barsinghausens Jennifer Mummert beim Wurf.

Mit dem
Status quo
zufrieden

Remis für Frauenteam
des TC Sommerbostel

Tennis. Sie marschieren unauf-
haltsam Richtung Oberliga: Die
Frauen des TC RW Barsinghausen
waren auch im dritten Spiel der
Saison die dominierende Mann-
schaft in der Landesliga. Mit 5:1
schickten Sabrina Baumgarten,
Sina-Marie Luther, Johanna
Strömer und Anna Engelhardt
die Gegnerinnen des TSC Göt-
tingen schnell nach Hause.

„Die Saison läuft wirklich in
jeder Hinsicht so, wie wir es uns
wünschen“, sagte SportwartNils
Baumgarten. Mit 6:0 Punkten
und 16:2 Matchpunkten stehen
die Barsinghäuserinnen fast
schon uneinholbar an der Tabel-
lenspitze. Vor dem Sprung in die
Oberligastehennurnochdiebei-
denBegegnungengegendiebis-
lang sieglosen Teams DSV 1878
Hannover und den DTV Hanno-
ver II auf dem Spielplan.

Mit remis auf Platz zwei
Auf Platz zwei haben sich die
Frauendes TC Sommerbostel vor-
gespielt. Nach einer Niederlage
gegenBarsinghausenundeinem
SieggegenDTVHannover II gab
es nun ein Unentschieden gegen
den DSV 1878Hannover. Johan-
na Marten und Josephine Boll-
wahn punkteten in den Einzeln
deutlich, keine Chancen hatten
dagegen Carina Sievers und
Lea-Marie Sümnick an den Posi-
tionen drei und vier. Den dritten
Punkt sicherte das Duo Boll-
wahn/Sümnick mit ihrem 6:0,
7:5-Erfolg gegen Zimmermann/
Schulz.

DasDuoMarten/Sievers hätte
im Doppel fast noch den Sieg-
punkt eingefahren, musste sich
aber Brandes/Harms im Match-
Tiebreak geschlagen geben.
„Mit dem Status quo sind wir
wirklich glücklich, denn unsere
Personaldecke ist nicht allzu
groß“, sagte Mannschaftsspre-
cher HannesWanger.

Das Männerteam des TC RW
Barsinghausen musste hingegen
eine deutlicheNiederlage gegen
den TSC Göttingen einstecken.
Der Spitzenreiter der Landesliga
überließdenGästenbeim6:0nur
zwei Satzgewinne. „Die waren
einfach besser und stehen abso-
lut zu Recht ganz oben in der Ta-
belle“, sagte Nils Baumgarten.

InderVerbandsliga069gabes
für denTC Sommerbosteldeners-
tenSieg, der dasTeamgenauda-
hin brachte, wo es auch hin will:
an die Tabellenspitze. Gegen
den TC Lilienthal sorgten Kristi-
an Braun, Nils Schlünzen und
Lars Markgraf nach den Einzeln
füreine3:1-Führung,zweiPunk-
te in den Doppeln unterstrichen
die Überlegenheit der Gäste.

Perfekter Einstieg für MtV
EingestiegenindieSaisonistnun
auch das Team vom MTV Engel-
bostel-Schulenburg. Und zwar
mit einem überzeugenden 5:1-
Sieg gegenTCGWRotenburg II.
Nicolas Haase, Moritz Fehsen-
feld, David Kluge und Tobias
Teichmann ließen bereits in den
Einzeln nichts anbrennen und
gaben keinen Satz ab.

Im Kellerduell der Frauen in
der Verbandsliga behielt der SV
Großburgwedel mit 4:2 die Ober-
handgegenden TC TSV Burgdorf.
Mit dem Sieg durch Pia Gorny,
Cosima Wilkens, Tara Schellen-
berger und Mia Erckens verlässt
das Team die Abstiegszone und
kann sich noch Hoffnungen auf
den Klassenerhalt machen.

Hoffnungen auf den Aufstieg
gibt für die Männer des TV BW
Neustadt in der Verbandsklasse.
Nach dem Abstieg im vergange-
nen Jahr aus der Verbandsliga
stehen sie nun nach drei deutli-
chen Siegen an der Tabellenspit-
ze. Gegen Schlusslicht TK Han-
nover gaben die Neustädter nur
vier Spiele ab. Sybille Schmidt

ABC
entthront
SG-Team

Badminton. Die J1-Formation es
Altwarmbüchener BChat die SG
Lehrte/Sehnde als Regionsmeis-
ter abgelöst. In eigenerHalleAuf
demWindmühlenberge in Isern-
hagen N.B. bezwang der ABC
den amtierenden Champion mit
4:2. Einzig Florian Wohlgemuth
hatten dem ABC etwas ent-
gegenzusetzen – der SG-Akteur
punktete doppelt. Auf der ande-
ren Seite war Paula Schmitz an
zwei Zählern in Einzel und Dop-
pel (mit EniieWappler) beteiligt.

ImzweitenSpielbenötigteder
Gastgeber nun unbedingt einen
Sieg gegen den TSV Bemerode.
Andernfallswäredieserderneue
Titelträger geworden. Doch mit
5:1 ließ der ABC keinen Zweifel
am Erfolg aufkommen. Lennart
Duggen (10:21, 21:17, 21:15) und
Saee Jadhav (21:17, 22:20) be-
wiesen gute Nerven. or

Alles im Blick: TSV-Spielerin Anna Wagner (rechts) setzt
sich gegen Mareike Schröder durch. FOTOS: STEFAN ZWING

Ihr kontakt

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-Mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

SPORT
Mittwoch, 14. Februar 2024 | Seite 6


